
„Dorf-FSJler, Dorf-BFDler und Flüchtlingstandems zur Verbesserung der sozialen 
Daseinsvorsorge im Eichsfeld“ 

Das Projekt wird gefördert durch:  

 

 

Landkreis Göttingen und den Verein für Gesundheitsförderung e.V. 

5. Leitfaden zum Thema Mobilitätsvorhaben  

Mobilität - ÖPNV            

o Gibt es eine Busanbindung?  JA/ NEIN  

 

Wie oft wird das Dorf angefahren?  

 

Gibt es mehrere Haltestellen?  

 

Lohnt sich eine vereinfachte Übersicht des Fahrtplans für eine bessere 

Nutzung der vorhandenen ÖPNV Ressourcen?  

 

o Bahnanbindung?    JA/ NEIN 

o Wo gibt es das nächste  

o Taxi      ORT:    Kontaktdaten:  

o Kleinbus     ORT:    Kontaktdaten:  

o Rufbus     ORT:    Kontaktdaten:  

o Wie hoch sind die Kosten für die jeweiligen Anfahrtswege?  

Taxi:  

Kleinbus:  

Rufbus:  

 

o Welche/ Wie viele Senioren nutzen (ca.) noch ihr eigenes Auto?  

Geschätzte Anzahl:  

 

o Wie weit sind die Wege zu den nächstgelegenen Möglichkeiten  

in Bezug auf die Nahversorgung?  

 

o Infrastruktur (Gibt es ausgebaute, sichere Fahrradwege, befestigte 

Wanderwege?)  
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Idee „Einkaufstag für Seniorinnen und Senioren“  

o mehrere Senioren können sich mit Sammeltaxi die Kosten teilen 

o Einkaufen fördert somit den sozialen Austausch  

Entwurf Flyer Einkaufstag: 
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Entwicklung eines seniorengerechten Fahrplans in Form eines Flyers für den 

Öffentlichen PersonenNahVerkehr im Flecken Gieboldehausen  
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Gedanken zur besseren/ intensiveren Nutzung des Öffentlichen Personen 

Nahverkehrs:  

o Hemmungen vor der Nutzung des ÖPNV sollten abgebaut werden  

o ÖPNV hat in vielen Regionen ein meist schlechteres Image, als die eigentliche 

Anzahl der Busfahrten hoch ist  

o Angebot von Infoveranstaltungen zum Abbau von Hemmungen  

o bspw. in Zusammenarbeit mit den örtlichen Busbetrieben und der örtlichen 

Polizeidienststelle (zur Aufklärung über seniorengerechtes Busfahren, Schutz 

vor Taschendieben (das Kennen richtiger Verhaltensweisen schafft Sicherheit 

für die Senioren), Aufklärung über Abstellmöglichkeiten und richtiges Aus- und 

Einsteigen in den Bus, Abstellmöglichkeiten für Rollatoren)  

o Übersicht des ÖPNV muss seniorengerecht gestaltet werden (groß, 

übersichtlich, gut lesbar)  

o Idee: extra Seniorenfahrtkarte einzuführen (günstiger)  

 

 

Weitere Ideen:  

o Besteht die Möglichkeit, einen nachbarschaftlichen Fahrdienst aufzubauen?  

 Nutzung der Fahrten, die Berufstätige Dorfbewohner jeden Tag tätigen 

(morgens, bspw. ins nächstgelegene Dorf zum Arzt; nachmittags für den 

Rückweg zum Einkaufen)  

 Nutzung der vorhandenen Ressourcen  

 

o Aufstellen eines Übersichtsplans über Fahrten, die getätigt werden, 

Vermittlung von Fahrer und zu fahrendem Senior/Seniorin, weitere 

Absprachen laufen untereinander  

o Möglichkeit, eine Mit-Fahr-Bahn zu initiieren?  

 


